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1. museum-digital: owl und museum-digital: westfalen

3



museum-digital

• Umfang ca. 27.600 Objekte aus Baden-Württemberg, Rheinland, 
Thüringen, Sachsen-Anhalt, Westfalen, OWL, Westfalen, Rheinland-
Pfalz, Brandenburg

• Besonderheit: Verknüpfung zu Normvokabular, Thesauri, Linked Open 
Data (z.B. mit Google Maps, Wikipedia und den Diensten der DNB)

• URL: http://www.museum-digital.de/
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1. Projekt: museum-digital: owl
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Träger: Museumsinitiative in OWL e. V.

• ein Beitrag zur Kulturregion Ostwestfalen-Lippe
• entstanden im Rahmen der Regionalen Kulturpolitik

des Landes NRW
• 1999 gegründet
• verbindet etwa 150 Museen und Sammlungen der 

Region Ostwestfalen-LippeRegion Ostwestfalen-Lippe
•       hat über 85 Mitglieder
• Förderung, Land NRW, Lippisches Landesmuseum, OWL-Kulturbüro 

u. -Marketing
• Regionales Netzwerk: Thematische Ausstellungen, Fortbildungen
• Für museum-digital: owl: Landesförderung über Bezirksregierung  

Folieninhalte nach B. Rinke, Museumsinitiative in OWL
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2. Projekt: museum-digital: westfalen
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Träger: Vereinigung Westfälischer Museen

• 1925 gegründet
• 160 Mitglieder (auch OWL)
• Fachverband westfälisch-lippischer Museen
• März 2010: Gründung des AK Sammlung und Internet
• Anbindung an LWL-Museumsamt für Westfalen 
• Aufgabe: Fortbildung Museumsdokumentation, Objektportal• Aufgabe: Fortbildung Museumsdokumentation, Objektportal

Pojekt museum-digital ab 2011
• Vorstand der VWM kümmerte sich aktiv um Fördermittel
• Werkvertag aus eigenen Mitteln 
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2. Projektantrag / Werkvertrag
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Große Lösung: Projektantrag
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Kleine Lösung: Werkvertrag

• nach den Vorgaben des Arbeitskreises „Sammlungen und Internet“ der VWM:
• Übernahme der bereits bei den nutznießenden Museen vorhandenen 

Texte zum Museum 
• Dokumentarische Überarbeitung der ausgewählten Datensätze 

nach museologischen Standards (Normvokabular),
• Erstellung einer reproduktionsfähigen fotografischen Aufnahme 
• Verarbeitung der Daten und Eingabe in das Objektportal 
• „Massenimport“ in Zielformat 
• Erstellung einer Verfahrensbeschreibung
• (einschließlich der Verfahren des „Massenimports“ vorhandener Daten 

und Bilder)
• Erläuterung des Verfahrens („Schulung“)
• Richtmarke: 1000 Datensätze, 5000 Euro + Nebenkosten
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3. Durchführung
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Ergebnis/Aufwand und Probleme:

• ca. 1200 Datensätze wurden erfasst
• Problem: zusätzliches Aufgabenfeld ohne personelle Ressourcen
• unterschiedliche Datenformate 
• bisweilen wenig Verständnis des Aufgabe
• mangelnde Unterstützung
• kaum Standardisierung möglich:
• manuelle Eingabe von Objektdaten in museum-digital
• Daten aus Excel oder Word: formatieren, konvertieren• Daten aus Excel oder Word: formatieren, konvertieren

für den Massenimport vorbereiten
• Daten aus Datenbanken: exportieren, formatieren, konvertieren
• für den Massenimport vorbereiten
• Fotos bearbeiten zuschneiden, Dateiformat ändern, Dateigröße anpassen
• Bedenken vor Online-Schaltung
• Kooperation mit der lokalen IT aufwändig (Beschränkungen).  
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Positiv 

• Flexible Struktur: Werkvertragsnehmer über Verein

• Anbindung an Fachamt

• Pressearbeit
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3. Pressearbeit
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Na, ob das gut inszeniert ist?
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Schematische Vorlage für lokale Pressemitteilung

[Objekt  A]  trifft  [Objekte B]

Objekte aus dem XY-Museum im Internet

museum-digital: westfalen jetzt online

Text:
Bücher im Internet suchen - das ist inzwischen eine Selbstverständlichkeit. Aber Museumsobjekte aus westfälischen 
Sammlungen? Auch dies ist inzwischen möglich. Wie sah der/die das [Objekt A]  dem Jahr XXXX aus? Was stellt ein[Objekt B 
]    [……]  dar? 
Objekte aus der Sammlung des XY-Museums], die diese und andere Fragen beantworten können, sind nun im 
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Objekte aus der Sammlung des XY-Museums], die diese und andere Fragen beantworten können, sind nun im 
Museumsobjektportal "museum-digital: westfalen" zu finden. Das Institut für Museumsforschung in Berlin hat die 
benutzerfreundliche Internetdatenbank entwickelt, in der Museen ihre Objekte präsentieren können. Das [XY-Museum ] ist 
eines von derzeit 41 Museen in Westfalen und Ostwestfalen-Lippe, das auf diese Weise eine kleine Auswahl seiner Bestände 
online zugänglich macht. Seit einigen Jahren betreibt das  [XY-Museum ]  systematisch die EDV-gestützte Inventarisierung 
seiner Sammlung, was nun auch den Auftritt im weltweiten Netz ermöglicht. Dem Internetportal, in dem Objekte vieler 
Museumsregionen - darunter Westfalen-Lippe - erfasst sind, geht es derzeit weder um Vollständigkeit noch um die 
Präsentation von Highlights. Ziel ist es vielmehr, die Vielfältigkeit des gegenständlichen Kulturerbes unserer Region zu zeigen 
und auch auf die in den Museumsdepots verborgenen Schätze aufmerksam zu machen. Die Vereinigung Westfälischer 
Museen (VWM) unterstützt dieses Vorhaben. Zunächst ist allerdings nur ein Anfang gemacht; es wird Jahre, vielleicht 
Jahrzehnte brauchen, bis alle Objekte der 160 Mitgliedsmuseen der Vereinigung sowie die kleinerer Sammlungen dort zu 
recherchieren sind: Schätzungen gehen von einer Gesamtzahl von zehn bis zwanzig Millionen Objekten aus.

Internetadresse:
http://www.museum-digital.de/westfalen/ 

Digitale Fotos mitsenden: Screenshots usw.
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Hellweger Anzeiger, 23.Februar 2013
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4. Fazit
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Fazit

• Verunsicherung bei Verantwortlichen 

• Frage vor Ort: Präsentation auf der eigenen Internetseite oder vernetzte
Portale?

• Unterschied unklar: Öffentlichkeitsarbeit/Tourismus ↔ Forschung, Bildung 

• Stellenwert der DDB und Europeana ist Verantwortlichen nicht klar

• Rechtlicher Rahmen (Urheberrecht)

• Strukturen, Finanzierung
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Gewünscht: Schneeballeffekt!
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Erreicht: Schneemännchen!
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Erreicht: Schneemännchen!

Herzlichen Dank!
Kontakt:

LWL-Museumsamt für Westfalen
Dokumentation
Manfred Hartmann
Erbdrostenhof 
Salzstr. 38
Tel.: 0251-591-3296
Fax: 0251-591-3335
e-mail: manfred.hartmann@lwl.org 
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